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GreenerAge
Wir stehen vor noch nie dagewesenen Herausforderungen in Bezug auf Klima, Ökologie 
und Umwelt. Deshalb ist der Übergang zu einer klimaneutralen Gesellschaft bis 2050 
unerlässlich. Um dies zu erreichen, ist eine dauerhafte Änderung des Verhaltens 
hin zu nachhaltigeren und gesünderen Lebensgewohnheiten erforderlich. Nur ein 
grundlegender kultureller Wandel kann die Wirksamkeit politischer Maßnahmen zur 
Schaffung von Klimaneutralität erhöhen.

Auch Menschen in der zweiten Lebenshälfte können viel zur Rettung unseres Planeten 
beitragen: Ihr wertvollstes Kapital sind Erfahrung und Zeit. Oft sind ihre Kinder schon 
aus dem Haus, einige von ihnen sind im Vorruhestand und andere bereits in Rente. Sie 
verfügen über Erfahrungswissen und sind daher besonders gut in der Lage, zu einer 
grüneren Zukunft beizutragen. Dies kann in ihrem privaten Umfeld geschehen, mit 
ihren Familien, im Freundeskreis oder in der Nachbarschaft, aber auch in Form einer 
Klima- oder Umweltinitiative.

Das von der Europäischen Union kofinanzierte Projekt GreenerAge stellt Instrumente 
für Menschen in der zweiten Lebenshälfte zur Verfügung, mit denen sie ihre Fähigkeiten 
im Klima- und Umweltschutz erweitern. Eine Lernplattform, die sich speziell an 
Bürgerinnen und Bürger 55+ richtet, befähigt sie zu nachhaltigen Verhaltensweisen 
und zu gemeinschaftlichem Handeln für eine grünere Zukunft. Damit können 
sie generationenübergreifend Menschen in ihrer Familie, Nachbarschaft und im 
Freundeskreis motivieren, umweltfreundlichere Gewohnheiten anzunehmen.

Das GreenerAge-Konsortium besteht aus der Universität von Tampere (Finnland), 
AFEdemy (Niederlande), Fundacja Laboratorium Architektury 60+ (Polen), SHINE 
2Europe (Portugal) und ISIS Institut für Soziale Infrastruktur gGmbH (Deutschland).

Willkommen im GreenerAge-Land!
www.de.greenerage.eu oder durch Scannen des 
QR-Codes.



GreenerAge Handbuch
Dieses Handbuch will Menschen 55+ Gelegenheit geben, einen neuen 
Blick für die örtliche und globale Umwelt und das Klima zu entwickeln. 
Ältere Bürgerinnen und Bürger werden in die Lage versetzt, gesündere 
Verhaltensweisen für sich selbst und den Planeten anzunehmen. 

Um ein leicht zugängliches und benutzerfreundliches Dokument zu 
entwickeln, wurden für dieses Handbuch Bürger*innen und Expert*innen 
konsultiert. Es wurden Erfahrungsberichte aus den fünf Partnerländern 
zusammengetragen, die sich mit den Bedarfen von Menschen 55+ im 
Bereich der Umweltbildung befassen.

Das Handbuch führt in das Thema der Klimakompetenz und in fünf 
Schlüsselbereiche eines nachhaltigen Lebens ein. Darüber hinaus gibt 
das Handbuch konkrete Tipps, wie man das erworbene Wissen im Alltag 
umsetzen kann. Alle Ergebnisse und Informationen zum Projekt können 
online unter https://de.greenerage.eu abgerufen werden.

books



NACHHALTIGER VERKEHR UND MOBILITÄT
Nachhaltiger Verkehr und nachhaltige Mobilität sind Systeme und Praktiken, die der 
effizienten, umweltfreundlichen und sozial gerechten Beförderung von Personen 
und Gütern Vorrang einräumen, die negativen Auswirkungen auf die Umwelt 
minimieren und somit die Nachhaltigkeit fördern.

NACHHALTIGER WASSERVERBRAUCH
Unter nachhaltigem Wasserverbrauch versteht man die 
verantwortungsvolle und effiziente Nutzung von Wasserressourcen 
zur Deckung des gegenwärtigen Bedarfs, ohne die Verfügbarkeit 
von Wasser für künftige Generationen zu gefährden oder das 
Ökosystem zu schädigen.

RECYCLING
Recycling ist der Prozess der Wiederverwendung, des 
Sammelns, Sortierens und der Umwandlung von Abfallstoffen 
in neue Produkte, wodurch der Bedarf an Rohstoffen 
verringert und die Umweltbelastung minimiert wird.

NACHHALTIGE ENERGIE
Nachhaltiger Energieverbrauch bedeutet, 
Energie effizient zu nutzen und auf erneuerbare 
Energiequellen zurückzugreifen, um die 
Auswirkungen auf die Umwelt zu reduzieren, 
Ressourcen zu schonen und den gegenwärtigen 
und zukünftigen Energiebedarf zu decken.

NACHHALTIGE ERNÄHRUNG
Nachhaltiger Lebensmittelkonsum bedeutet, 
bewusste Entscheidungen zu treffen, die die 
Auswirkungen der Lebensmittelproduktion 
auf die Umwelt berücksichtigen, die 
langfristige Ernährungssicherheit fördern 
und das Wohlergehen von Mensch und 
Erde in den Vordergrund stellen.



KLIMAKOMPETENZ

WAS?

WARUM?

Was bedeutet Klimawandel, warum findet er statt, was sind die Folgen 
und nicht zuletzt: Was können Sie tun, um zu seiner Verhinderung oder 
Eindämmung beizutragen? Der Klimawandel beginnt auch bei uns, und 
wir sind somit ein Teil der Lösung. Aber keine Sorge, kleine Veränderungen 
können mehr bewirken, als Sie denken. Lassen Sie uns einen Blick darauf 
werfen.

Der Klimawandel ist eine langfristige Veränderung 
der Temperaturen und Wettermuster. Während in der 
Vergangenheit natürliche Faktoren wie Eiszeiten zu 

Verschiebungen geführt haben, sind seit Ende des 19. Jahrhunderts 
menschliche Aktivitäten die Hauptursache. Die Verbrennung fossiler 
Brennstoffe für Energie und Technologie hat zur Freisetzung großer 
Mengen an Treibhausgasen, insbesondere Kohlendioxid (CO2), geführt, 
die die Wärme in der Atmosphäre binden und eine globale Erderwärmung 
verursachen.

Den Klimawandel zu verstehen, ist von Bedeutung, weil es 
den Einzelnen in die Lage versetzt, etwas gegen ihn zu tun. 

Damit wird es möglich, sich über praktische Lösungen zu informieren und 
nicht auf Desinformationen hereinzufallen.



BEGRIFFLICHKEITEN

ÖKOLOGIE UND UMWELT 

Die Ökologie befasst sich mit der Frage, wie 
lebende Organismen miteinander und mit ihrer 
Umwelt interagieren. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf den Beziehungen und der Dynamik 
innerhalb von Ökosystemen. Der Begriff 
Umwelt hingegen bezieht sich auf die gesamte 
Umgebung, einschließlich der natürlichen 
Ressourcen, der Umweltverschmutzung und 
der Auswirkungen des Menschen auf die 
physische Umwelt.

TREIBHAUSGASE

Treibhausgase wie Kohlendioxid und Methan 
sind Gase in der Atmosphäre, die die Sonnen-
wärme aufnehmen. Sie sind notwendig, um 
den Planeten warm zu halten. Aber menschli-
che Aktivitäten haben ihren Gehalt erhöht 
und damit die globale Erwärmung und den Kli-
mawandel verursacht.



NACHHALTIGE MOBILITÄT

WAS?

WARUM?

Der Personenverkehr nimmt weltweit zu. Das bedeutet jedoch nicht 
unbedingt, dass die Mobilität der Menschen zunimmt. Möchten Sie 
wissen, wie Sie überall hinkommen, ohne die Umwelt zu belasten?

Mobilität ist eine wichtige Voraussetzung für gesellschaftliche 
Teilhabe, Beschäftigung und letztlich auch für die Wirtschaft. 
In den letzten Jahrzehnten hat die Mobilität der Menschen 

mit motorisierten Fahrzeugen stetig zugenommen. Dies geht jedoch 
mit dem Ausstoß von umwelt- und klimaschädlichen Gasen und 
Luftschadstoffen einher. Nachhaltige Mobilität zeichnet sich dadurch 
aus, dass Fahrzeuge leiser, energieeffizienter und sauberer werden. Ein 
weiterer Ansatz besteht darin, sich von ihnen zut trennen und sie durch 
umweltfreundlichere Verkehrsmittel wie die Bahn oder das Fahrrad zu 
ersetzen.

Nachhaltige Mobilität und nachhaltiger Verkehr sind 
wichtig, weil die CO2-Emissionen des Personen- und 
Güterverkehrs einen großen Teil der Gesamtemissionen 

ausmachen und daher reduziert werden müssen. Wenn man bei der Wahl 
des Verkehrsmittels auf seine Nachhaltigkeit achtet, kann man einen 
Teil dazu beitragen, dem Klimawandel entgegenzuwirken. Mobilität 
durch Radfahren und zu Fuß gehen ist zudem gut für den Körper und 
hält gesund. Und die zusätzlichen Einsparungen 
machen die Luft, die wir atmen, sauberer. 



TIPPS FÜR DEN ALLTAG

LAUFEN SIE
Versuchen Sie, kurze Strecken öfter als sonst 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzulegen 
und unnötige Autofahrten zu vermeiden. Das 
ist nicht nur gut für die Umwelt, sondern auch 
für die eigene Gesundheit.

VERMEIDEN SIE DAS FLUGZEUG 
Versuchen Sie, so wenig wie möglich zu 
fliegen. Vor allem Inlandsflüge können durch 
nachhaltigere Alternativen wie den Zug ersetzt 
werden. 

ENGAGIEREN SIE SICH
Es gibt viele Initiativen, die sich 
für autofreie Stadtzentren oder für 
Geschwindigkeitsbegrenzungen in den Städten 
einsetzen. Unterstützen Sie diese Initiativen, 
und ermöglichen Sie es auch anderen, autofrei 
zu leben!

PROBIEREN SIE ÖFFENTLICHE 
VERKEHRSMITTEL AUS 
Der öffentliche Verkehr ist heute meist gut 
ausgebaut und bietet häufig Rabatte für 
bestimmte Personengruppen. Erkundigen Sie 
sich, ob Ihre Verkehrsbetriebe zum Beispiel 
Vergünstigungen für Senior*innen anbieten.



TIPPS FÜR DIE GEMEINSCHAFT

BETEILIGEN SIE SICH AN EINEM CARPOOL
Das Motto lautet: Nutzen statt besitzen! 
Wenn möglich, verzichten Sie auf ein eigenes 
Auto, und nutzen Sie Carsharing-Angebote 
oder Bürgerbus-Initiativen. Sie können auch 
Fahrgemeinschaften mit Familienmitgliedern, 
in der Nachbarschaft, mit Freund*innen oder 
Kolleg*innen bilden. Auf diese Weise sparen 
Sie Geld und Benzin.

FRAGEN SIE ARBEITGEBER*INNEN NACH 
VERGÜNSTIGUNGEN  
Es gibt Fälle, in denen Arbeitgeber*innen Geld 
für ein Fahrrad beisteuern, mit dem Sie zur 
Arbeit fahren können, oder Fahrkarten für 
öffentliche Verkehrsmittel subventionieren. 
Fragen Sie nach!

E-MOBILITÄT
Wenn Sie nicht auf ein Auto verzichten können, 
steigen Sie  möglichst auf Elektromobilität um. 
Vielleicht gibt es auch Steuervergünstigungen 
oder Subventionen für den Kauf eines 
Elektroautos oder E-Bikes. 

PLANEN SIE EINE AUTO- UND FLUGFREIE 
REISE
Für Ihren nächsten Urlaub könnten Sie in 
Erwägung ziehen, auf das Auto oder Flugzeug 
zu verzichten. Das Schienennetz ist meist gut 
ausgebaut, und Sie können mit dem Zug auch 
problemlos in andere Länder reisen.



SIE MÖCHTEN MEHR ERFAHREN?
Mehr Informationen über nachhaltige Mobilität 
finden Sie auf der Webseite des GreenerAge-
Projekts http://de.greenerage.eu oder durch 
Scannen des QR-Codes.

WEBSEITEN

Wenn Sie mehr Informationen zu diesem The-
ma wünschen, können Sie folgende Webseiten 
besuchen:

WWF Klimarechner: https://www.wwf.de/
themen-projekte/klima-energie/wwf-kli-
marechner 

APPS

Es gibt Apps für das Smartphone, die 
dabei helfen, ein nachhaltiges Leben 
zu führen, z.B.:

ShareNow  

Call a bike 

https://www.wwf.de/themen-projekte/klima-energie/wwf-klimarechner 
https://www.wwf.de/themen-projekte/klima-energie/wwf-klimarechner 
https://www.wwf.de/themen-projekte/klima-energie/wwf-klimarechner 
https://www.share-now.com/de/de/
https://www.callabike.de/de/start/


NACHHALTIGER 
WASSERVERBRAUCH

WAS?

WARUM?

“Wasser ist unser Leben”, heißt es. Angesichts der steigenden Nachfrage 
nach Trinkwasser und der zunehmenden Verknappung dieser kostbaren 
Ressource ist es wichtig, dass wir alle unseren Teil dazu beitragen, sie zu 
erhalten.

Die Verbesserung der Praktiken im Wasserverbrauch 
beinhaltet, dass wir auf unseren Wasserverbrauch achten 

und nachhaltige Ansätze verfolgen. Unser oberstes Ziel sollte der 
sparsame Umgang mit Wasser sein. Wenn wir uns des Themas mehr als 
bisher bewusst werden, können wir Methoden wie Wasserrecycling und 
die Sammlung von Regenwasser für bestimmte Zwecke anwenden.

Ein wirksames Wassermanagement sichert eine 
nachhaltige Zukunft, schützt die Ökosysteme und spart 

Kosten in unserer Haushaltsführung. Außerdem kann Energie für die 
Aufbereitung, den Transport und die Erwärmung von Wasser gespart 
werden. Durch die Einführung nachhaltiger Praktiken können globale 
Wasserkrisen abgemildert und der Wasserknappheit vorgebeugt werden.



TIPPS FÜR DEN ALLTAG
WENIGER WASSER VERBRAUCHEN
Duschen Sie kürzer, um Wasser zu sparen. 
Wollen Sie einmal versuchen, kalt zu 
duschen? Das stärkt das Immunsytem und die 
Durchblutung. Es schont die Umwelt, da keine 
Energie für die Wassererwärmumg benötigt 
wird und man im Schnitt kürzer duscht. Denken 
Sie daran, den Wasserhahn abzudrehen, 
wenn Sie ihn nicht aktiv benutzen, z. B. beim 
Einseifen oder Zähneputzen.

WASSER SAMMELN & WIEDERVERWEN-
DEN
Verwenden Sie einen Eimer, um Wasser, 
beispielsweise beim Waschen von Obst und 
Gemüse, aufzufangen. Dieses Wasser kann 
immer noch für die Bewässerung von Pflanzen 
verwendet  werden. Installieren Sie, wenn 
möglich, eine Regentonne oder Zisterne zum 
Sammeln von Regenwasser – das spart Geld 
und schont die Umwelt.

TRINKEN SIE WASSER AUS DER LEITUNG
In Deutschland verfügen wir über das Privileg, 
dass Leitungswasser fast überall trinkbar ist. 
Nutzen Sie es, statt Wasserflaschen zu kaufen. 
So sparen Sie auch Geld und müssen weni-
ger tragen.Mit speziellen Geräten können Sie 
Kohlensäure hinzuzufügen.

WASSER EFFEKTIV NUTZEN
Wenn Sie Wasser für den Betrieb des 
Geschirrspülers oder der Waschmaschine 
verwenden, nutzen Sie den Waschgang mit 
vollen Ladungen optimal aus.



TIPPS FÜR DIE GEMEINSCHAFT

DISKUTIEREN SIE DAS THEMA MIT 
ANDEREN
Führen Sie eine Diskussion zum 
Wasserverbrauch in Ihrem Haus und wie Sie 
Wasser effizienter nutzen könnten. Geben 
Sie die Tipps an andere in der Nachbarschaft 
weiter.

TUN SIE SICH MIT ANDEREN ZUSAMMEN 
Schließen Sie sich einer lokalen Initiative 
oder Organisation an, die sich für einen 
nachhaltigen Wasserverbrauch einsetzt. Sie 
können Tipps austauschen und andere über 
Ihre Wassersparmethoden informieren.

RÄUMEN SIE AUF
Organisieren Sie eine gemeinschaftliche 
Aufräumaktion, um Müll aus örtlichen Bächen, 
Flüssen und Seen zu sammeln und somit 
saubere und gesunde Wasserquellen zu 
fördern.

NUTZEN SIE INFORMATIONSMATERIAL
Verteilen Sie Broschüren oder Flyer 
über Möglichkeiten zum Wassersparen 
und an öffentlichen Orten, um das 
Thema ins Bewusstsein zu rücken und 
Verhaltensänderungen zu fördern. 
Informationsmaterial finden Sie zum Beispiel 
auf den Webseiten der deutschen Umwelthilfe 
oder Greenpeace. 



SIE MÖCHTEN MEHR ERFAHREN?
Mehr Informationen über nachhaltigen 
Wasserverbrauch finden Sie auf der Webseite des 
GreenerAge-Projekts http://de.greenerage.eu oder 
durch Scannen des QR-Codes.

WEBSEITEN

Wenn Sie mehr Informationen zu diesem The-
ma wünschen, können Sie folgende Webseiten 
besuchen:

Wasser www.umweltbundesamt.de/daten/
wasser 

Nachhaltige Wassernutzung - sustainanble 
water consumption  https://www.bpb.de/
shop/zeitschriften/apuz/188672/nach-
haltige-wassernutzung/

APPS

Es gibt Apps für das Smartphone, die 
helfen, ein nachhaltiges Leben zu 
führen, z.B.:

Viva con agua  

Water Footprint

http://www.umweltbundesamt.de/daten/wasser
http://www.umweltbundesamt.de/daten/wasser
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/188672/nachhaltige-wassernutzung/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/188672/nachhaltige-wassernutzung/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/188672/nachhaltige-wassernutzung/
https://www.vivaconagua.org
https://www.vivaconagua.org
https://wasserampel.wfd.de


RECYCLING

WAS?

WARUM?

Was kommt Ihnen als Erstes in den Sinn, wenn Sie das Wort Recycling 
hören? Denken Sie, Recycling ist nur Mülltrennung? Recycling ist Teil eines 
umfassenderen nachhaltigen Lebensstils, der Umdenken, Vermeiden, 
Verringern, Wiederverwenden, Reparieren, Weiterverschenken und 
Wiederverwerten beinhaltet. Diese Praktiken haben viele positive 
Auswirkungen, denn sie tragen nicht nur zu einem gesünderen Planeten 
bei, sondern sparen auch Geld, weil wir weniger neu anschaffen müssen. 
Das Wiederverwerten von ausrangierten Materialien kann zudem eine 
schöne Freizeitbeschäftigung sein.

Recycling beginnt damit, dass wir unseren Bedarf an 
Produkten richtig einschätzen, Materialien wie Einkaufstüten 

wiederverwenden und auf möglichst viel Plastikverpackung verzichten. 
Die oben genannten Prinzipien regen uns zu nachhaltigen Entscheidungen 
an. Wenn wir unsere Denkweise ändern, auf Einwegartikel verzichten, 
Abfall minimieren oder vermeiden, die Lebensdauer von Produkten 
verlängern und Möglichkeiten der Wiederverwendung oder -verwertung 
prüfen, bevor wir zum Recycling greifen, tragen wir viel zum Klimaschutz 
bei.

Recycling beugt direkt der Umweltverschmutzung 
vor, indem es die Treibhausgasemissionen aus der 

Herstellung und der Rohstoffgewinnung reduziert. Der Verzicht darauf 
würde zu überquellenden Mülldeponien und zur Zerstörung natürlicher 
Lebensräume führen, da der Abfall in unsere Umwelt eindringt.



TIPPS FÜR DEN ALLTAG

BEFOLGEN SIE DIE REGELN ZUR 
ABFALLENTSORGUNG 
Informationen, wie man richtig recycelt, können 
Sie den örtlichen Recycling-Anleitungen 
entnehmen.

SCHAFFEN SIE KLARHEIT
Richten Sie bei sich zu Hause ein klares und 
leicht verständliches Entsorgungssystem ein. 
Stellen Sie Behälter für verschiedene Abfälle 
auf und trennen Sie diese.

TAUSCHEN ODER SPENDEN SIE
Gegenstände, die Sie nicht mehr benötigen, 
wie z. B. Kleidung, können Sie mit Bekannten 
oder auf Online-Plattformen tauschen. Es gibt 
auch Stellen, an denen Sie Gegenstände an 
Menschen mit weniger finanziellen Ressourcen 
abgeben können.

TEILEN STATT KAUFEN – LEIHLÄDEN
Man muss nicht alles selbst besitzen, man 
kann es sich bei Bedarf auch leihen. Das spart 
nicht nur Geld, sondern auch Ressourcen und 
Stauraum, vor allem, wenn es sich um Dinge 
handlet, die nur selten benutzt werden, aber 
verhältnismäßig teuer sind. Informieren Sie 
sich über Leihläden in Ihner Nähe!



TIPPS FÜR DIE GEMEINSCHAFT

LERNEN SIE VON EINANDER
Sie können mit Ihren Bekannten über 
Recycling sprechen und Tipps zum Recycling 
weitergeben. Sie können anderen dabei 
helfen, besser zu recyceln und selbst etwas 
dazulernen.

TAUSCHEN SIE MIT ANDEREN
Sie können sich einer der vielen Tauschinitiativen 
anschließen, z. B. für Kleidung, Möbel 
oder andere Einrichtungsgegenstände, die 
gebraucht günstig gekauft werden können. 
Organsieren Sie doch einen Nachbarschafts-
Flohmarkt! 

NUTZEN SIE SONDERAKTIONEN VON 
GEMEINDEN UND ÖFFENTLICHEN 
EINRICHTUNGEN
Viele Gemeinden oder öffentliche 
Einrichtungen bieten Sonderaktionen 
zu Abfallentsorgung und Recyling an. 
Beispielsweise holen Altkleider- oder 
Schadstoffmobile Aussortiertes bei Ihnen zu 
Hause ab. Informieren Sie sich!

MACHEN SIE BEI EINEM REPAIR-CAFE MIT
In einem Repair-Café bringt man unter 
fachlicher Anleitung Geräte in Ordnung anstatt 
sie wegzuwerfen und durch neue zu ersetzen. 
Engagieren Sie sich in einem Repair-Café, 
wenn Sie technisch begabt sind, oder gründen 
Sie eines in Kooperation mit einem örtlichen 
Verein.



SIE MÖCHTEN MEHR ERFAHREN?
Mehr Informationen über Recycling finden Sie 
auf der Webseite des GreenerAge-Projekts http://
de.greenerage.eu oder durch Scannen des QR-Codes.

WEBSEITEN

Wenn Sie mehr Informationen zu diesem The-
ma wünschen, können Sie folgende Webseiten 
besuchen:

Nachhaltigkeitsrechner: https://www.papier-
netz.de/informationen/nachhaltigkeitsrech-
ner/

Tipps zur Vermeidung von Plastik: https://
www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-
den-alltag/tipps-zur-plastikvermeidung 

APPS

Es gibt Apps für das Smartphone, die 
helfen, ein nachhaltiges Leben zu 
führen, z.B.:

Mülltrennung – was kommt wo 
rein?

Replace Plastik

https://www.papiernetz.de/informationen/nachhaltigkeitsrechner/
https://www.papiernetz.de/informationen/nachhaltigkeitsrechner/
https://www.papiernetz.de/informationen/nachhaltigkeitsrechner/
https://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/tipps-zur-plastikvermeidung
https://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/tipps-zur-plastikvermeidung
https://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/tipps-zur-plastikvermeidung
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.symvaro.muell&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.symvaro.muell&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.kuestegegenplastik.replaceplastic&hl=en&gl=US


NACHHALTIGE ENERGIE

WAS?

WARUM?

Wie Sie sicherlich wissen, ist es wichtig, von Energiequellen 
wegzukommen, die die Erde belasten. Aber welche Alternativen gibt es, 
und wie können Sie sie nutzen? 

Energie ist nachhaltig, wenn sie aus Energiequellen gewonnen 
wird, die die Umwelt weniger belasten und die natürlichen 

Ressourcen nicht erschöpfen. Nachhaltige Energie wird immer wichtiger, 
da die fossilen Brennstoffe auf der Erde kurz- und langfristig zur Neige 
gehen. Die Umstellung der Energieerzeugung von fossile auf nachhaltige 
Energieträger wird auch als Energiewende bezeichnet. Beispiele für 
nachhaltige Energiequellen sind Wind, Sonne und Wasser.

Nachhaltige Energie spielt eine entscheidende Rolle 
bei der Bewältigung des Klimawandels, indem sie die 
Treibhausgasemissionen reduziert. Die Umstellung auf 

erneuerbare Ressourcen ist besonders angesichts der wachsenden 
Abhängigkeit von elektronischen Geräten wie Laptops, Tablets und 
Smartphones von Bedeutung. Durch die Nutzung nachhaltiger Energie 
können wir nicht nur unseren CO2-Fußabdruck verringern, sondern auch 
die Luftqualität verbessern, was zu einer besseren Gesundheit führt. 
Viele Maßnahmen sind zudem mit Kosteneinsparungen verbunden.



TIPPS FÜR DEN ALLTAG

WECHSELN SIE ZU LED
Wenn Sie Ihre Halogenlampen durch LED-
Lampen ersetzen, können Sie 10 Euro pro 
Lampe und Jahr sparen. Außerdem halten 
LED-Birnen länger als normale Glühbirnen. 
Trotzdem lohnt es sich, das Licht auszuschalten, 
wenn Sie nicht im Raum sind.

ÜBERPRÜFEN SIE DIE TEMPERATUR IHRER 
HAUSHALTSGERÄTE
Sind Ihr Kühl- und Gefrierschrank auf die richtige 
Temperatur eingestellt? Der Kühlschrank 
sollte 5°C und die Gefriereinheit-18°C haben. 
Denken Sie auch an die Waschmaschine: 
Waschen bei 30°C hilft Ihnen, Energie zu 
sparen, und ist außerdem umweltfreundlicher. 

KEIN STANDBY MEHR 
Reduzieren Sie den Standby-Verbrauch durch 
die Installation von Steckdosenleisten oder 
intelligenten Steckern. Denken Sie auch 
daran, alle unnötigen elektronischen Geräte 
auszuschalten, wenn Sie das Haus verlassen 
oder sie gerade nicht nutzen.

INFORMIERT SEIN
Schauen Sie sich Ihren eigenen 
Energieversorger an. Wie hoch ist der Anteil 
der erneuerbaren Energien? Ist es möglich, 
mit ihrem Energiversorger einen Vertrag über 
nachhaltige Energie abzuschließen? Wenn 
nicht, können Sie zu einem nachhaltigeren 
Energieversorger wechseln? 



TIPPS FÜR DIE GEMEINSCHAFT

SUCHEN SIE VERBÜNDETE
Sprechen Sie mit Ihren Nachbarn und 
versuchen Sie, eine gemeinsame Lösung für 
die Nutzung von Energie oder alternative 
Energiequellen zu finden.

INFORMIEREN SIE SICH
Es gibt Organisationen, die Informationen 
zu Subventionen, Diskussionsabende und 
günstige Hilfsmittel wie z. B. An-Aus-Stecker 
anbieten, die Sie und Ihre Nachbarn dabei 
unterstützen, nachhaltiger zu leben.

FÜHREN SIE EINE KAMPAGNE DURCH
Organisieren Sie eine Energiesparkampagne mit 
einem Verein, bei der sich die Teilnehmenden 
verpflichten, bestimmte Maßnahmen zur 
Energieeinsparung durchzuführen. Berechnen 
Sie, wie viel Geld Sie gespart haben, und 
organisieren Sie zur Belohnung gemeinsame 
Aktivitäten.

HANDELN SIE GEMEINSAM MIT ANDEREN
Gründen Sie eine lokale Energiegenossenschaft 
oder -initiative, oder treten Sie einer bei, 
um nachhaltigere Energiequellen und einen 
nachhaltigeren Energieverbrauch zu fördern. 
Ein anderes Beispiel sind sogenannte 
Bürgerwindparks. Informieren Sie sich über 
Angebote in Ihrer Nähe! 



SIE MÖCHTEN MEHR ERFAHREN?
Mehr Informationen über nachhaltigen Energiekonsum 
finden Sie auf der Webseite des GreenerAge-Projekts 
www.de.greenerage.eu oder durch Scannen des QR-
Codes.

WEBSEITEN

Wenn Sie mehr Informationen zu diesem The-
ma wünschen, können Sie folgende Webseiten 
besuchen:

Erneuerbare Energien https://www.bmwk.de/
Redaktion/DE/Dossier/erneuerbare-ener-
gien.html

Nur noch erneuerbare Energien? https://
www.tagesschau.de/multimedia/pod-
casts/malangenommen-erneuerbare-en-
ergien-103.html

APPS

Es gibt Apps für das Smartphone, die 
helfen, ein nachhaltiges Leben zu 
führen, z.B.:

EnergyBuddy iOS | Android 

Energy Tracker

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/erneuerbare-energien.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/erneuerbare-energien.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/erneuerbare-energien.html
https://www.tagesschau.de/multimedia/podcasts/malangenommen-erneuerbare-energien-103.html
https://www.tagesschau.de/multimedia/podcasts/malangenommen-erneuerbare-energien-103.html
https://www.tagesschau.de/multimedia/podcasts/malangenommen-erneuerbare-energien-103.html
https://www.tagesschau.de/multimedia/podcasts/malangenommen-erneuerbare-energien-103.html
https://apps.apple.com/ch/app/energy-buddy/id1463569855?l=en
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.coneva.energy&hl=fi&gl=US
https://apps.apple.com/de/app/energy-tracker/id1193010972


NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

WAS?

WARUM?

Interessieren Sie sich für Ernährung, und möchten Sie Ihren Alltag 
nachhaltiger gestalten? Auf der GreenerAge Plattform erfahren Sie, 
welche Auswirkungen die Produktion und der Konsum von Lebensmitteln 
auf unsere Umwelt haben.

Der Konsum von Lebensmitteln umfasst ihre Produktion und 
den Verzehr durch die Endverbraucher*innen. “Nachhaltig” 

bedeutet in erster Linie, dass die Ernährungssicherheit auch für 
künftige Generationen gewährleistet ist. Wenn es um nachhaltigen 
Lebensmittelkonsum geht, stellt sich immer die Frage, wie wir unsere 
Lebensmittel so produzieren und konsumieren können, dass sie der 
Umwelt möglichst wenig schaden. Im Diskurs um nachhaltige Ernährung 
geht es nicht um Verbote – nachhaltiger Konsum bedeutet auch, 
dass weniger der von uns produzierten und gekauften Lebensmittel 
weggeworfen werden.

Der nachhaltige Konsum und die nachhaltige Produktion 
von Lebensmitteln sichern die Artenvielfalt (Biodiversität) 

auf der Erde. Eine nachhaltige Ernährung ist auch für den menschlichen 
Körper vorteilhaft. Sie beugt Krankheiten vor und trägt zu einem 
gesünderen Leben bei. 



TIPPS FÜR DEN ALLTAG

NICHTS VERSCHWENDEN
Verwenden Sie alle gekauften Lebensmittel 
und lassen Sie nichts verderben. Ein 
wöchentlicher Speisenplan kann Ihnen dabei 
helfen. Lebensmittel sind oft noch länger 
als ihr Mindesthaltbarkeitsdatum genießbar 
– Aussehen, Geruch und Geschmack sind 
entscheidend. 

SAGEN SIE NEIN ZU PLASTIK
Vermeiden Sie Plastik beim Einkaufen, 
z.B. bei Einkaufstaschen und 
Lebensmittelverpackungen. Bringen Sie Ihre 
eigenen Taschen und Behälter mit, und kaufen 
Sie in „Unverpackt-Läden” ein, in denen Sie 
Produkte direkt in Ihren eigenen Behälter 
abfüllen können.

ACHTEN SIE AUF QUALITÄT
Achten Sie bei der Auswahl Ihrer Produkte auf 
Tierschutz und Qualitätszeichen. Wenn Sie 
nicht auf Fisch oder Fleisch verzichten wollen, 
können Sie die am nachhaltigsten erzeugten 
tierischen Produkte kaufen. 

SAISONAL, REAGIONAL, BIO 
Bevorzugen Sie, wenn möglich, regional 
erzeugte Produkte. Achten Sie auch auf 
saisonales und biologisch angebautes Gemüse, 
das nicht nur gut für die Umwelt ist, sondern 
auch besser schmeckt.



TIPPS FÜR DIE GEMEINSCHAFT

UNTERSTÜTZEN SIE IHRE LOKALEN 
ERZEUGER
Die Art und Weise, wie Sie einkaufen, kann 
großen Einfluss auf die lokalen Erzeuger haben. 
Versuchen Sie, diejenigen zu unterstützen, die 
regionales und biologisch erzeugtes Gemüse 
anbieten.

MÄRKTE BESUCHEN
Informieren Sie sich über Wochenmärkte in 
Ihrer Umgebung. Diese Märkte bieten oft 
regionale und saisonale Produkte an. Machen 
Sie einen Ausflug daraus, und laden Sie Ihre 
Familie, Freunde und Bekannte ein, Sie zu 
begleiten.

GEMEINSAMER GARTEN
Vielleicht haben Sie oder jemand in Ihrem 
Bekanntenkreis eine Gartenfläche für eine 
gemeinsame Bewirtschaftung zur Verfügung? 
Sie könnten auch eine pachten. Dort könnten 
Sie gemeinsam Ihr eigenes Gemüse und Obst 
anbauen und ernten.

BILDEN SIE SICH UND ANDERE
Erkundigen Sie sich, welche 
Bildungseinrichtungen Wissen über die 
Erzeugung und den Konsum von Lebensmitteln 
anbieten. Möglicherweise gibt es dort offene 
Vorträge oder Exkursionen, an denen Sie 
teilnhemen können.



SIE MÖCHTEN MEHR ERFAHREN?
Mehr Informationen über nachhaltige Ernährung 
finden Sie auf der Webseite des GreenerAge-Projekts 
http://de.greenerage.eu oder durch Scannen des QR-
Codes.

WEBSEITEN

Wenn Sie mehr Informationen zu diesem The-
ma wünschen, können Sie folgende Webseiten 
besuchen:

https://foodsharing.de/ 

Bundeszentrum für Ernährung https://www.
bzfe.de 

APPS

Es gibt Apps für das Smartphone, die 
helfen, ein nachhaltiges Leben zu 
führen, z.B.:

Too good to go Android | iOS 

NABU Siegel Check
Android | iOS

https://foodsharing.de/
https://www.bzfe.de
https://www.bzfe.de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.app.tgtg&hl=en&gl=US
https://apps.apple.com/ca/app/too-good-to-go-end-food-waste/id1060683933
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.tapwork.nabu&hl=fi
https://apps.apple.com/ca/app/nabu-siegel-check/id834921130
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